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Amtsblatt für die Stadt Wildbad
und zugleich Verlründigmigsblntt des Kgl. Revierumts Wildbad .

Amtsblatt für die Stadt Wildbad

Anzeige - und Wnterhaltungsblatt für Wildbad und Wnrgebung.
Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der AbonnementS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljShr . SV Pfg . monatl . 3V Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. 1 IS
außerhalb des Bezirks 1 35. Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 6 7S . Samstag , den 3 . Februar 1900 . / 7.

Zwei Wohnungen
m>t je 3 Zimmern, Küche , Keller und Bühne¬
raum etc. sofort zu vermieten .

Zu ersraaen bei der Expedition ds . Bl .

Ein ordentliches , fleißiges

Uääelibii
nicht unter 18 Jahren für sofort oder später
gesucht .

Bon Wem ? sagt die Redaktion.

Sämtliche Waren
des billige« 1 Mark -Bazars

sind wieder neu eingetrvffen, ebenso empfehle
ich einen sehr schönen
LltziÄtzräruekÜLmell

in allen Farben u . Dessin , per Meter 40
Um geneigten Zuspiuch bittet

E> Daur vormals E. Mayer,
im Hause der Frau Haisch Witwe

unterhalb dem Steiaerbauie.

Die I -eHMblivttrek
von

MrL <1L §0MllLIl8
befindet sich während der Wintermonate bei

krlvativr 8priuKer,
Olgastratze 8.

Ebendaselbst werden auch Bestellungen
auf Bücher , Zeitschriften ele . entgegenge -

( 18UVMMeN .

Verehrte Hausfrauen !
Jedes Vorurteil gegen gebrannte Caffee

schwindet, wenn Sie einen Versuch mit
Ostermmvr's Lni8vr OEe «
machen , dieselben sind aus den edelsten Caffee ,
sorten zusammengesetzt, auf ihren reinen
Geschmack geprüft und allgemein beliebt
Original Packungen ü Psd . 70,80,90 ^
empfiehlt bestens

Zöelschkornrneyl
Wehl Ar . S

' /rtelS Z" oder sackweise empfiehlt billigst .
Bäcker Bechtle .

sW ' °

Wildbad .
^ ( >! 08 ( 1 > ri11> -1H > Ili > » i > ii iitl

Einem hiesigen wie auch auswärtigen Publikum mache ich hiemlt die
ergebene Anzeige , daß ich in meinem elterlichen Hause ein

AlalvrsesoLätt
eröffnet habe und empfehle mich im W iß«ln und Leimfarbstreichen, Unfertig«
ung von Plafonds , von den einfachsten bis zu den feinsten , Lackieren von
alten und neuen Möbeln, sowie in allen in dieses Fach einschlagenden Ar¬
beiten bki billigster Berechnung und sauberer Ausführung.

Um geneigten Zuspruch bittet

NL . Empfehle mich ferner im
Unfertige « « . Umiindern von Firmenschilder «.

Der Obige .

Neu ! Größte Erfindung der Neuzeit Neu !
^VvissKliikUvtlt-LrLtzUKtzr

Lxvvlsi « r "HW
Preis per Stück 20 . Pfg .

Helleres Licht und Petroleum- Ersparnis . Nicht zu verwechseln mit der Lichtkugel
„ Helios . " ExplodierungSgefahr ist vollständig ausgeschlossen . Händlern und Wiederver »
käufer erhallen hohen Rabatt. Zu beziehen durch die Gencrolvertrelung deS Bezirks .

Möbvldrväluilß
von

keiirb. 8i<;IcinKtzr
VkorLlisim kkorslisim

VVai86listan8plLl2 8 WaisellliauspIalL 8
empüeblt sein grosses I^azer 1a allen Lorten

. Mbvl , 8pi «Av1, kolsltzr ^ artzü u . 8.
voa cksn eiakaobstsa bis ru äsn keiastva Qualitäten,

k' ür Zuts soliäs "
V^ars Aarantiert ävr Obizs .



Stadt Wildbad .

GSterverpachtung.
Am Dienstag , den 6 . Februar 1900

vormittags 11 Uhr
werde» auf dem Rathause dahier , in Folge
Nachgebots die der Stadtgemeiude gehörigen
Güterstücke im öffentlichen Ausstreich auf 6
Jahre wiederholt verpachtet :
Parz . Nr . 450 23 ar 76 hin Acker in der

vorder » Rennboch mit Scheurenanteil ,
Parz . Nr . 718 76 ar 79 gm Wiese

41 hm Hcuscheuer
77 ar 20 hm in langen

Wiesen
Parz . 724 6 ar 71 hm Wiese, das BockS-

wiesle genannt
Parz . 836 2 31 er 38 hm Wiese

„ 836 1 1 ar 40 hw „
99 hm „

33 ar 77 hm in den Ziegel -
wi- sen beim Steigerhause .

Stadlpflege .
W t t d d a d .

Die ordentliche Generalversamm¬
lung der Krankenkasse der Hauer -
gesellschasteu des Reviers Wild -
bad und der Gemeinde Wildbad

(Eingetragene Hilsskasse )
findet am

Sonntag, den 11 . Februar 1900
nachmittags 2 Uhr

im Gasthof z. goldenen Ochsen
statt.

Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsherickt vom Jahre 1899 ;
2 ) Abänderung des § 47 der Statuten ;
3) Verschiedenes.

Die Mitglieder der Kaffe werden auf
§ 34 Absatz 2 der Statuten besonders auf¬
merksam gemacht.

Den 1 . Februar 1900 .
Der Vorsitzende des Vorstandes :

Gnst. Schmid.
W » t b b a r . .

Die

Lehrlingspriifuug
findet in der ersten Woche des Monats Mä >z
statt. Anmeldungen hiezu haben vor dem
10 - Februar d . I . in der Realscdule zu er¬
folgen. Der Gewerbeschulrat .

c?s . Mts .
findet bei mir ein musikalisch - humoristisches

(ausgeführt von den Herren Wörner U. Dahl aus Wildbad ) statt ,
wozu höfl . einladet .

«/ . L .
Man koche eine Suppe mit grünen Gemüsen und Wurzelgewächsen oder mit prä -

servierten Gemüsen , füge etwas ( einen Tbeeiöffel auf 1 Liter Suppe )
ii V .M i zum Würzen der Suppen , hinzu und deren Schmackhaftigkeit wird

überraschen . Zu haben bei
_ _ Gustav Hammer , Kolonialwarenbandluna .

Liri Lucir diesen ^Vinter wieder federr
viousluA vorm , von Iirilb i) bl8liri1ir in Mlädaä ,

H3 .11xtLtr3 .LLS 102

(irri Idause des Herrn ddoklronditor d.indenberAer )
2U spreeiren und enipketile rnicti der vereirrl . Linwoiiner -
seiruft von XVildbad n . IdinAeAend bestens .

^ .ebtunASvollst

11. Oun8«r, Lalilltocttlliicer,
? kor2ksim ivsLtl . L3 .r1frisLr1c1iLtr . M . 1.

Rekrnten-Berein .
Sonntag, den 4 Februar 1900

nachmittags 2 Uhr

Wersarnrnlung
im Gasthaus z . alte « Linde .

Vollzähliges Erscheinen wird erwariet .
Der Vorstand.

W t l d v a d .
Ein neuer

Sofa
ist wegen Mangel an Raum zu verkaufen.

Wo ? sagt die Redaktion .

Für alle Hustende sind

LrusIdurumolltziL
Malz - Extrakt mit Zucker in fester Form .)

aufs dringendste zu empfehlen .
L d) notariell beglaubigte Zeugnisse

vk liefern den schlagendsten Beweis
als unübertroffen bei Husten , Heiserkeit,
Catarrh und Verschleimung.

Paket 25 Pfg . bei :
Gustav Hammer

in Wildbad
Schuld , u . Wüvg -Scheine

empfiehlt die Ruchorucke»-»i nmi V. Hofmaml .

Anzeige !
Bei genügender Beteiligung , würde ich mich entschließen meine mit sämtlichen Neuerungen

MD versehene , ärztlich empfohlene

I I)riins>1
'bot1do <Ioiii - ld<>iii! t' iiit)' 8iu :i8(dliiio

Mitte Februar oder Anfang März in Wildbad anfzustellen .
Dieselbe reinigt nicht blos die Federn vorzüglich sondern desinfeetioniert sie auch sehr gut .
Anmeldungen bitte direkt oder auf der Redaktion des „ Wildbader Anzeiger " zu machen .

Hochachtungsvoll

E>. WoLHnckev, Aussteuerhaus
Pforzheim im Rathaus .

LA
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Rundschau .
Stuttgart, 29 . Jan . Der große Hof¬

ball findit am Donnerstag dev 15 . Februar
statt .

Untertürkheim, 28 . Jan . Gestern abend
gegen 7 Uhr wurde dem Ausseher Schaal
am diesigen Bahnhof ein Aim abgefahren .

Heilbronn , 29 Jan . In einem Hauke
der Flsebergasse schüttele am Samstag eine
Frau ihrem Mann einen Hafen voll kochenden
Wassers über den Körper , so daß dieser
schwer verbrüht ins Spiiat verbracht werden
mußte . Ob der Mann mit dem Leben
davon kommt , läßt sich noch nicht sagen . Die
Frau , weiche allem Anschein nach geistesge¬
stört ist, nu ^ de gleichfalls dem Spital über¬
geben .

Hall. 29 . Jan . Am 1 . Februar wird
das Steinsalzwerk Wilhelmsglück für immer
geschlossen ; die Gebäulichkeiten sind zum
Teil auf den Abbruch verkauft , die Beamten
werden versetzt , die älteren Bergleute
pensioniert , sechs kommen hierher in die Sa¬
line . Das Werk war über 70 Jahre in
Betrieb und wird nur noch einen Gegen¬
stand geschichtlicher Erinnerung bilden ; denn
auch der Besuch des Innern des Bergwerkes
wird nicht mehr gestattet wegen d . r durch
das Einströmen von süßen Wassern drohenden
Gefavr , vir bei der Schließung des Berg¬
werks heuplsächlich maßgebend war . Mit
der Z it dürfte das ganze Werk unter Wasser
gesetzt sein.

Von der oberen Donau. 28 . Januar.
Am 25 . ds . brannte in Jppingen , Amt
Donoucschingen , das Gasthaus zum Kreuz
vollständig nieder . Das Feuer soll im
Kamm entstanden sein . — In Hüfingen
hat eine Frau ihr noch nicht ein Jahre
altes Kind derart vernachlässigt , daß « S bei
lebendigem Leib verfault ist . Der Fall kam
durch den Leichenschaucr an den Tag und
ist zur Anzeige gebracht .

Bllkrnseld , 29 . Januar. Der hiesige
Veleraueuvrrein feierte gestern ein JubiläumS -
scst, bas Fest seines 25jährigen Bestehens .
Anläßlich desselben wurde ihm dir von Sr .
Mas . unserem König gestiftete Erinnerungs «
Medaille durch den Bezirksobmann des Württ .
Kriegerbundes , Herrn Stadtschultheiß Bätzner
aus Wilvbad , überreicht . Um 2 Uhr ver¬
sammelten sich um den Jubilarverein der
Miiitär - und Turnverein und der hiesige
Sängerbund mit ihren Fahnen vor dem Rat¬
haus . Auch von Wildbad und Neuenbürg
waren Deputationen der dortigen Milttär -
vereinr erschienen . In stattlichem Festzug
begaben sich die Festteilnchmer in den für
diese Feier dekvnterten Saal des Gasthauses
zum Löw -m , woselbst die offizielle Feier voll¬
zogen wurde . Nachdem Hr . Schultheiß Holz¬
schuh von hier mit Herz ! chem Gruß die Feier
eröffnet hatte , wuroe von Herrn Stadischult -
heiß Bätzner die Stiftungsurkunde verlesen
und mn einer eindringlichen Ansprache die
Medaille an die Fahne geheftet . In ver¬
schiedenen kernigen Reden wurde von d - m
BezirkSobmann die Bedeutung des TageS
und der Medaille zum Ausdruck gebracht ;
letztere sollte sein ein Cympol der Treue ,der Ehrfurcht und des Gehorsams gegen den
König . Auch gab der Redner seiner Freude
über die Einigkeit der hiesigen Vereine Aus¬
druck und ermahnte zu fernerer Einigkeit
und treuer Kameradschaft . Hr . Pfarrer
Weidner zog eine Parallele zwischen den
Hahlen 1809 und 1900 ; er kennzeichnt

in seiner schwungvollen Rede unsere heutigen
guten staatlichen Verhältnisse und Einricht¬
ungen gegenüber denen zu Anfang dieses
Jabrhunderts . Auf die vielen auSgcbrachten
Toaste wurde mit Begeisterung eingrstimmt .
Bei dieser schönen Feier , welche noch durck
die herrlichen Liedervorträge des hiesigen
Sängerbundes gewürzt wurde , bekam man
so recht den Eindruck , daß das deutscheVolk ,
trotz der verschiedenen Parteischott >erungen
sein Vaterland hoch und teuer hält und G » t
und Blut einsetzt , wenn es gilt , deutsche
Freiheit und Errungenschaften zu verteidigen
Noch lange wird diese Fei r den Teilnehmer »
in angenehmer Erinnerung bleiben ! ( Enzth . )

Pforzheim, 28 . Jan . Der Eröffnungs¬
feier der Deutschen Bäckerei - und Kondilorei ,
Ausstellung am 23 . Juni l . Jahres Hier¬
selbst , wird auch Sc . Kgl . Hoheit der Grox -
heizog beiwohnen .

Pforzheim , 29 . Jan . Das altrenom¬
mierte Gasthaus zum „ Römischen Kaiser "
hier ging um den Preis von 137 000 ^
von seinem s - itberigen Besitzer Kühn an die
Akiienbrauerei Zahn in Böblingen über .

Dortmund , 30 . Jan . Durch plötzlich
ausstlömende Gase wurden auf dem Hoch¬
ofen des Hörder -VereinS 5 Personen mr
brannt , darunter 4 schwer .

London, 28 . Jan . In militärischen
Kreisen geht das Gerücht , das Verteidigungs¬
komitee habe Lord Roberts die Genehmigung
zum Aufgeben der Entsetzung Ladyimiths
und zur Kapitulation von L -atysmith
erteilt . Es ist jedoch unmöglich , die Richtig¬
keit dieses Eeiüchts festzustellen .

London, 30 . Jan . Eine Meldung der
„ Central N ^ws " aus Durban zusoiqe be¬
richtete ein Flüchtling aus Johannesburg ,die Burer hätten einen unersetzlichen Verlust
dadurch erlitten , daß ihre Munitionsfabrik
in Johannesburg zerstört wurde . Das Un¬
glück fand am 20 . Januar statt .

Pretoria , 30 . Jan . Ein Telegramm
aus dem Burenlagec berichtet , daß l) r .
Jameson vergangene Nacht durch eine Kugei
ins Bein verwundet worden ist .

( Wenn die Nachricht sich bestätigen sollte ,
so hätte den „ Räuber " das Schicksal rinmai
angefaßt .)

London, 30 . Jan . Den „ Times" wird
aus Laurcnzo Maigaez von gestern berichtet ,
daß sich unter den am Tugela Gefallenen
der frühere deutsche Leutnant v. Bcüsew -tz
befindet , der sich den Buren angeschlossen
hatte .

London, 30 . Januar. Dem Kriegsamt
ging gestern vormittag 1l Uhr eine Depesche
des Lord Roderts z » , worin es heißt , di
Lage sei unverändert . — Bnller telegraphierte
unterm 29 er : In dem Kampf am Spions -
kopf am 24 . Jan . wurden von der 5 . Di¬
vision und der Kivallerieirigade 22 Offi¬
ziere getötet und 20 verwandet ; 6 werben
vermißt . Unter den Verwundeten befinden
sich General Woodgate (inzwischen gestorben ) ,
1 Oberst und zwei Majore . — DaS Kriegö -
amt bezeichnet das Gerücht , Ladysmith sei
gefallen , für unbegründet .

Pretoria , 3l . Jan . Reutermeldungaus
Colesberg vom 27 . Jan . : Der Kommandant
Delarey berichtet , daß er am Donnerstag
eine starke englische Abteilung , welche vor¬
rückte, angegriffen .und mit schweren Verlusten
zurückgejchlagen habe . Von den Buren seien
2 Mann leicht verwundet . General Grvbier

^
berichtet, seit Tagrsanbrnch sei ein heftiges

Gefecht im Gange . Die Engländer versuch¬
ten mit einer starken Streitmacht , die Buren »
stellungen zu umfassen . Schömavn , welcher
auf der Hut war , kam dem General Groblr
zu Hilfe und kehrte abends 8 Uhr zurück .
Er meldet , daß die Engländer geschlagen
wurden und die Buren ihre Stellungen be¬
hauptet hätten . Die Verluste der Buren
betrugen 5 Verwundete . Die Verluste der
Engländer seien unbekannt , müssen aber be¬
deutend sein . Auch ein anderer Versuch der
Engländer , die Burenstellungen zu umfassen ,
wurde vereitelt . — Die Beschießung Kim -
berleys dauert fort .

London, 31 . Jan . Die „Daily Mail "
berichtet aus Kapstadt vom 30 . ds . : Gene¬
ral Buller verlas gestern den Truppen des
Generals Warren folgende Botschaft der
Königin Viktoria :

Ich muß den Truppen , besonders den
von Ihnen beznchneten Regimenlern , meine
Bewunderung aussprechen für die Haltung
während der letzten schweren Wochen und
für die Ausdauer bei dem beschwerlichen
Marsche .

Buller sagte hiebei zu seinen Soldaten ,
sie sollten nicht glauben , daß weil sie sich
von ihrer Stellung zurückzogen , nunmehr
alle Mühe nutzlos gewesen sei. Denn nach
seiner Meinung hätten sie den Schlüssel zu
dem Wege nach Lalysmtih gewonnen , wo sie,wie er glaube , binnen einer Woche sein wür¬
den. ( ??)

London, 31 . Jan . „ Daily Chroniclc"
erfährt , das Ministerium habe in seiner Sitz¬
ung vom Samstag die Mobilisierung der
Flotte erörtert . Es sei jedoch nichts weiter
abgemacht worden , als daß die 8 . Division
nicht nach Südafrika abgehen solle , so lange
nicht eine weitere Sicherung für die britischen
Küsten durch maritime Vorkehrungen er¬
reicht sei.

— Weinende Generale . Kürzlich be¬
schrieb ein englischer Soldat bereits den
General Gatacre , wie er schluchzend an
einem Schenktisch saß und Lhränen über
sene Niederlage bei Slormberg vergoß , jetzt
schreibt wieder ein anderer Gemeiner deS
East Surrcy Regiments an den Londoner
„ Globe " aus Chievefty : „ Unsere Parade
am Morgen nach der Schlacht bei Colons »
war bejammernswürdig . General Hildhard
weinte wie ein Baby , als er dir Reihen
abritt .

" Buller hat Fieber .
— DaS Neue Wiener Tagdlatt bringt

folgende zwei charakteristische Depeschen vom
südafrikanischen Kriegsschauplatz :

Telegramm der Engländer am 25 . ds . :
„ Warren auf dem SpionSkop . "

Telegramm der Engländer am 26 . ds . :
„ Waren auf dem SpionSkop .

"
— Die erste Beratung der Flotten -Vor¬

lage wird nach den nunmehrigen Disposi¬
tionen für Donnerstag den 8 . Febr . auf
die Tagesordnung de« Reichstage » gesetzt
werden .

Eine seltene Ueberraschuug wurde einem
Bankier in Zabern zu teil . Der Postbote
übergab ihm einen eingeschriebenen Brief
mit 3420 Inhalt . Der Aasender , der
seinen Namen verheimlicht hatte , beschränkte
sich aus folgende Worte : „Anbei die 3420

welche vor drei Jahren aus Ihrem
Kassenschrank verschwanden .

" Der Em¬
pfänger , der natürlich sehr erfreut war ,
kann sich deS an ihm begangenen DiebstahlS
ntcht entsinnen ,



Die Schachermühlk.
Eine bayerische Dorfgeschichte von Fr . Dolch
15 ) ( Nachdruck verboten .)

„ Brauchst mir net zu drohen .
" unterbrach

ihn der Lange kalt . „ Ich weiß schon, was
ich zu thun hab ' I Ich werd ' schon sorg

'n
dafür , daß Du net in die Lage kommst ,
mich verraten z

' müssen . Aber Du bist jetzt
wieder a bist ausg ' ruhk und wirst wohl ein '

klein ' Marsch aushallen können . Da hast
meine Feldflaschen ! Nimm noch ein ' ordent¬
lichen Schluck , und nachher woll ' n wir uns
auf die Füß machen . "

Er zog eine Korbflasche aus der Tasche
seiner Jacke und hielt sie dem Burschen , der

sich fröstelnd vor dem Feuer niedrrgekaucrt
hatte , hin . Hiesl nahm sie mechanisch und
wollte sie eben an die Lchpen setzen , als er
plötzlich von rückwärts einen so gewaltigen
Schlag auf den Kopf erhielt , daß er mit
einem gurgelnden Schrei auf das Gesicht
niederfiel . Er wollte sich aufroffen , aber
aus 'S Neue sauste der Gewehrkolben auf ihn
nieder , und erst dann ließ der Mörder vo »

seinem Opfer ab , als er kein Lebenszeichen
mehr von sich gab . „ Du wirst mich net

verraten, " murmelte er heiser vor sich hin ,
, und im Weg wirst mir auch nimmer

umgeh
' n . Gern Hab ' ich ' s net gelhan , aber

ich Hab
' mir net anders helfen können !

WaS mach ' ich aber jetzt mit dem Aas da ?
Am besten wird ' - sein , wenn ich ' s in ' s

Feuer wers ' u » d ein ' Arm voll Holz d' rauf
leg ' l Nachher wird er wohl schön stad ver -
kohl ' n , und wenn wirklich später amal wer
auf den Platz herkommt , kann er höchstens
Nock a paar Beinl finden . Also siisch an ' -

packt und hciß .
' s laufen , so weit mich die

Füß
' tragen ! "

Er faßte die bluiübersteömte Leiche , zerrte
sie in die Flammen und bedeckte hierauf den

Körper sorgfältig mit Reisig und Fichlen -

zweigen . Prasselnd züngelten die Flammen
empor , der Mörder griff rasch sein Gewehr
auf und floh , wie von Furien gepeitscht,
in das Dickicht des Waldes .

Wie ein oufgescheuchter Hirsch brach er
durch die Büsche , deren Zweige ihm das

Gesicht peitschten und ihn im Laufe hinderten .
Plötzlich blieb er stehen und lauschte . „ Teufel, "

murmelte er mit bleichen Lippen , „ jetzt bin
ich verloren ! Strrispatrouillen sind in der
Näh '

, sie haben Hund ' bei sich und find
mir auf der Spur ! " I » diesem Augenblicke
tönte ganz deutlich Hundegebell , daS sich
plötzlich in ein seltsammes Klagegeheul vcr -
wandelde , aus der Ferne herüber . Mil
einer wilden Verwünschung auf den L 'ppen
floh der Mörder aus dem Dickicht in den

offenen Forst hinein und flog wie vom Winde
gejagt unter den Bäumen dahin . Der Schweiß
troff ihm von der Stirne und das Herz
klopfte ihm wie ein Schmiedehammer in der
Brust ; daS Hundegebell kam näher und
näher , und jetzt brachen zwei krummbeinige
Dachshunde aus den Büschen hervor und
hefteten sich an seine Fersen . Einige Sekunden
noch setzte er seinen Lauf fort , aber seine
Kraft war erschöpt , das Gewehr entfiel seinen
Händen und taumelnd brach er zusammen .

Wenige Minuten später hüten ihn die
Verfolger erreicht . Er wurde emporgerisstn ,
gebunden und zurückgeschleppt zu dem Orte
seines Verbrechens . Die Feuerbrände waren

auSelnondergerlssen und die halbversengte
Leiche seitwärts unter einem Baume nieder¬
gelegt worden . Rasch wurde auS Baum '

zweigen eine Tragbahre hergestellt , der Leich¬
nam taraufgelegt und nach dem Dorf ge¬
schafft . Der Mörder , der wie vernichtet
vor sich hinstarrte , wurde einstweilen in doö

Ortsgesängms gebracht und wohl bewacht .
Dann wurde ein reitender Bote abgesandt ,
um die Gerichte von dem Vorgefallenen in
Kenniniß zu setzen, und noch am selben
Abende traf der Untersuchungsrichter ein
und ließ sich den Gefangenen vorführen .
Auch Walpi sollte einem Verhöre unterzogen
werden , ober der Richter mußte von seinem
Vorhaben abstehcn , da das Entsetzen Walpi
plötzlich auf 's Krankenlager geworfen und
ein hitziges Fieber bei ihr zum Ausbruch
gekommen war . Da die beiden Hauptzeugen ,
der Gendarmerie - Kommandant und Walpi ,
aiso erst später venommen werden konnten ,
so war die Thäligkeit des Untersuchungs¬
richters bald zu Ende , und am nächsten
Tage reiste er , nachdem der Mörder in 's
LandgerichtSgefängnis eingeliesert worden war ,
wieder ab . —

Einige Monate waren vergangen . Der
Oktober hatte seine nebelreiche Herrschaft be¬
reits begonnen , aber der Himmel war noch
so sonnig und blau und die Luft so mild
und weich, daß Wiesen und Fluren im vollsten
Grün eines Späifrühiings prangten und nur
hur und da in den Wäldern eine vergilbte
Birke oder das gerötete Laub einer Buche
verriet , wie nahe vielleicht das Ende all

dieser Herrlichkeit sein mochte .
Eines Abends sah Walpi auf der Haus ,

bank vor der Schachermühle . Wer das
Mädchen vor wenigen Monden gesehen , der
hätte wohl Mühe gehabt , in dieser , wie vom
Tragen schwerer Lasten ermüdeten Gestalt ,
in diesem kalt ernsthaften , um nicht zu sagen ,
finsteren Angesicht sie wieder zu erkennen .
Sie war zwar noch immer schön , aber zwischen
den Augenbrauen hatte sich eine tiefe Furche
eingegraden und der Glanz der Augen und
die Farbe der Wangen waren verblichen
vor dem strengen Lufthauche des Kummers .

Sie saß ganz unbeweglich , ganz in ihre
Gedanken versunken , und bemerkte eS nicht ,
daß ein Mann gegen das Haus herankam
und in einiger Entfernung stehen blieb . Kopf¬
schüttelnd betrachtete er das junge Mädchen
einige Augenblicke und schritt dann langsam
ans daselbe zu .

Als der Ankömmling nur mehr wenige
Schrille vom Hause entfernt war , blickte
das Mädchen auf und fuhr dann rasch von
der Bank empor . Zitternd stützte sich mit
der Rechten am Thürpfvsten , während sie
die Linke auf ' s Herz preßte Röte und Blässe
jäh auf ihren Wangen wechselten .

„ Sie stnd ' s , Herr Kommandant, "

stammelte sie mit versagender Stimme . „ Sie
kommen zu mir — " .

Aufatmenb ließ sich der junge Mann
auf die HauSbank nieder . „ Du stehst , Walpi, "

sagte er freundlich , „ daß ich die Uniform

ausgezogen Hab '
. Vielleicht hast 's auch schon

gehört , daß ich meinen Dienst aufg - geben
Hab '

, eigentlich aufgeben Hab
' müssen , weil

ich invalid geworden bin . Ja , das iS eine
schlimme Zeit g' wesen , die möcht ich net

noch einmal durchwachen ! Aber unser Herr¬
gott hat micks überstehen losten , und der
Schuft , der mich so zugerichlet hat , haisein '

Lovn kriegt und kommt nimmer heraus auS ' m

Zuchthaus . Wenn ' n der Regent net be¬

gnadigt hält ' wär ' er um ein Kopf kürzer
g

' macht worden , nah ' g
' nug iS ' s ihm g

' standeu .
Aber davon Hab ' ich eigentlich net mit Dir
red ' » wollen . Ich Hab

' gehört , daß Du

fortzieh
' » willst aus der Gegend , und d ' rum

bin ich herausgehascht zu Dir , um Dich zu
fragen , ob Du das wirklich im Sinn ' hast . "

„ Ja, " niktr Walpi mit gesenkten Blicken .

„ Ich geh' fort , mir ts die Hoamat verleid ' !,
und es thät auf die Läng ' auch kein' gut ,
wenn ich gleich bleiben wollt ' . Ich Hab' in

Jndersdorf eine alte Bas ' und die hat mir
vor ein paar Tag ' geschrieben , daß ich zu
ihr zieh ' « und sie pflegen soll . Ich nehm '

daS Anerbieten an und werd ' mich wahr¬
scheinlich schon recht bald auf die Res '

machen . "

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Zuvorkommend . In einem Wagen

1 . Klasse des Nord - Süd - Expreßzuges kam
es kürzlich zwischen einem Franzosen und

Engländer zu einem so lebhaften Wortwechsel ,
daß die dadurch gestörten Mitreisenden sich
aus der nächsten Station beim Bahnhosvor -
stand beschwerten . Dieser nahm die Herren
ins Verhör , und es gelang ihm , f - stzustellcn ,
eaß den Anlaß zu dem Wortwechsel die

Frage gebildet hatte , wer sich im Jahre 1899

mehr blamiert habe , die französischen oder
die englischen Generäle . Der Engländer
meinte natürlich , die französischen ; der Fran¬
zose , die englischen . Der Herr Vorstand be¬
merkte hierauf höflich , daß man über diese
Frage allerdings streiten könne , und wieS
den beiden Herren ein besonderes Abteil an ,
damit sie ihre Erörterung fortsetzrn könnten .

— Englische Findigkeit. Die Innung
der Großmetzger in London hat ihren Kun¬
den die Anzeige gemacht , daß der FlcischpreiS

„ wegen des Krieges " von nun an um min¬

destens 12 sür das Pfund erhöht werde .
Warum „ wegen des Krieges " ? Die um Aus¬

kunft angegangenen Metzgermeister haben
Mühe , einen vernünftigen Grund anzugeben .
Endlich sind sie in ihrer Verlegenheit auf
folgende köstliche Ausrede verfallen : „ Hun¬
derttausend Mann sind von England abge«

gangen , der Verbrauch an Fleisch ist daher
geringer und wir müssen es teurer verkaufen ,
wenn unsere Einnahmen sich gleich bleiben
sollen . " Geschäft ist eben Geschäft . Natür¬

lich könnte aber jedes Gewerbe mit gleichem
Rechte sich dieser Beweisführung bedienen
und zu ähnlichen Vorgehe » entschließen .
Fraglich bleibt nur , ob auch die Konsumen¬
ten sich die schlecht maskierte , eigennützige
Willkür der M - tzgerinnung gefallen losten ,

(Er hat recht ! ) Sie : „ Nun , wie
gefiel D >r heut ' die Primadonna ? " — Er :

„ Ich fand sic reizend , wie einen Engel !
— Sie ( eifersüchtig ) : „ Hast Du denn ge¬
sehen , wie gemalt sie war ? " — Er : „ Ja ,
hast Du denn je Engel gesehen , die nicht
gemalt waren ? "

^ ergiebig , denn eine
Messerspitze voll genügt ,
G ^ chllwck und Farbe des

Kaffees zu verbessern . 6

Kchgjtkm, Dr-zS Md Verlag »sa Beruh. Hof « auo in Wildbad.
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